
In Deutschland wird das Menschenrecht auf Bildung, Gesundheit, Nah-
rung, Arbeit oder Mobilität Millionen von Menschen tagtäglich verletzt. 
Das trifft insbesondere auf Menschen mit Migrationshintergrund zu. 
Armut wird für immer mehr Menschen zum Schicksal. Die Entrechtung 
von über einer Million Menschen ohne Papiere, den „Illegalisierten“, ist 
ein fester Bestandteil dieser Verarmungspolitik. Und das, obwohl unser 
Grundgesetz das Sozialstaatsgebot nach Art. 20 Abs. 1 und 28 Abs. 1 
GG enthält. Damit die Menschenwürde nicht nur ein Lippenbekenntnis 
bleibt, müssen soziale Rechte im Grundgesetz künftig konkret und 
einklagbar verankert werden. Denn zwischen dem Starken und dem 

Schwachen ist es die Freiheit die unterdrückt und das Gesetz, das befreit. 

Ich wünsche dem Festival den allergrößten Erfolg, damit kein Mensch mehr aufgrund seines 
Aufenthaltstatus oder seines sozialen Status von Menschenrechten ausgeschlossen wird.

Ihre

Sevim Dagdelen, MdB
Migrationspolitische Sprecherin der Bundestagsfraktion DIE LINKE.

GRUßWORT DER SCHIRMHERREN

Ich freue mich sehr, dem 5. One World Filmfestival Schirmherr zu sein. 
Als Integrationsbeauftragter begegnet mir das Thema Menschenrechte 
täglich - besser gesagt, die Auswirkungen der Verletzung von Menschen-
rechten - irgendwo in der Welt. Menschen kommen nach Berlin, weil sie 
in ihrer Heimat aus vielerlei Gründen verfolgt werden, vor Krieg, Hunger 
oder Umweltkatastrophen flüchten, keine Chance auf Bildung, Arbeit 
oder persönliche Entfaltung haben. Mit den Schwerpunkten ‚Wohnraum 
versus Stadtraum‘ und der ‚Situation von GLBT‘ haben die Festivalorga-
nisatoren Themen aufgegriffen, die in einer von Zuwanderung geprägten 
Stadt wie Berlin von großer Brisanz und integrationspolitischer Bedeu-

tung sind. Noch hängen auch hier die Bildungschancen vom Wohnquartier ab und Homosexua-
lität findet noch immer keine ausreichende gesellschaftliche Akzeptanz und Gleichberechtigung. 
Das Bewusstsein für Menschenrechte kann also „vor der eigenen Haustür“ beginnen. Der Film 
ist wie kein anderes Medium geeignet, empfundene Nähe zu schaffen. Wir erleben beklemmen-
de Existenznöte, manchmal Hoffnung. Gefühle werden transportiert, aus denen vielleicht beim 
Betrachten Mitgefühl und persönliches Engagement erwächst - für die Menschenrechte. Darüber 
würde ich mich freuen.

Ihr

Günter Piening

60 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 5 Mal ONE WORLD BERLIN – 2008 
begeht das Festival zwei Jahrestage. Die am 10. Dezember 1948 verabschiedete UNO-
Menschenrechtscharta bildet auch ein Programmschwerpunkt, in Form von Filmen, die aktuelle 
Herausforderungen an die Menschenrechte diskutieren sowie einer kleiner Retrospektive von 
Werken, die zum Diskurs über Menschenrechte beigetragen haben. Weitere Festivalfokusse sind 
Architektur und Raumplanung im Kontext von Menschenrechten und die Bürgerrechtssituation 
von Lesben, Schwulen und Transindenten weltweit.
Alle Filme/Videos werden mit Einführung und/oder Diskussion vorgestellt und von Menschen-
rechtsorganisationen und Initiativen mit kompetenten Gästen/Referentinnen und Referenten 
inhaltlich begleitet. Auch im fünften Jahr freuen wir uns über die Kooperation mit alten und 
neuen Institutionen und Initiativen, die sich der Menschenrechtsarbeit widmen. Neu 2008 sind 
ein Schulfilmprogramm in Kooperation mit dem Deutschen Institut für Menschenrechte, dem 
Goethe Institut, das Tschechische Zentrum und VISION KINO sowie ein Publikumspreis – der 
Gewinnerfilm ist am 27.11. um 19:00 Uhr im ACUDKino zu sehen.
Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern  anregende und unvergessliche Begegnun-
gen im Kino und bei den Gesprächen vor und nach den Filmen. 

Das ONE WORLD BERLIN 2008 Team

GRUßWORT DES FESTIVALTEAMS

� Wochen taz lesen für �� Euro. Jede/r Probeabonnent/in erhält zusätzlich die Sonderausgabe
�� Jahre – �� Ereignisse. T (���) �� �� �� �� | abo@taz.de | www.��jahre.taz.de

THEMA, NICHT TREND.

�� Jahre taz – das Jubiläumsabo.

SELBST

THEMEN SETZEN.

www.��jahre.taz.de

Friedrichstraße 

Friedrichstraße 90 .10117 Berlin

www.kulturkaufhaus.de

Fon: 030 -20 25 11 11

Montag-Samstag 10-24 Uhr

Klassiker .Western .Action .Thriller .Science Fiction

Fantasy .Anime .Der Besondere Film .Drama .Komödie

Kinder .Musik .TV-Serien .Dokumentationen

Filmverführung       
für Zuhause

100x70_KUK DVD  20.10.2008  14:14 Uhr  Seite 1

PROGRAMMÜBERSICHT

ARSENAL 
Do, 20.11.           19:00  Eröffnung 

                         21:30  Battaglia di Algeri                                                 

Fr, 21.11.             19:00  Sleeping Monsters

                         21:30  Slingshot Hiphop                                               

Sa, 22.11.            17:00  Nicht der Homosexuelle ist pervers... 

                         19:00  Project Kashmir

                         21:30  Chicago 10                                                       

So, 23.11.            17:00  Kurzfilmprogramm 1

                         19:00  Kurzfilmprogramm 2

                         21:00  Anna, Seven Years on the Frontline                      

Mo, 24.11.           19:00  EAST/WEST-Sex&Politics

                         21:15  Baluty Ghetto                                                   

Di, 25.11.            20:00  Hamburger Lektionen                                        

Mi, 26.11.            19:00  Bomb Harvest

                         21:15  Hamsin                                                            

ARSENAL SCHULKINOWOCHE
Mo, 24.11.           9:00  Schulkurzfilmprogramm 1

                         11:00  Schulkurzfilmprogramm 2                                          

Di, 25.11.            10:00  Wie in einem bösen Traum                                 

Mi, 26.11.            10:00  Global Oneness Project                                       

ACUD
Fr, 21.11.             19:00  Promise to the Dead

                         21:00  Jurua – Hombres de Hierro                                 

Sa, 22.11.            17:00  Häuser, Hass, Strassenkampf

                         19:00  Trial of Fujimori

                         21:00  Daughter of Chorolque                                                          

So, 23.11.            17:00  Verque(e)re Clips

                         19:00  Land Matters

                         21:00  The Thin Blue line                                                

Mo, 24.11.           20:00  El Sopar

                         21:00  Farms Without Farmers                                      

Di, 25.11.            19:00  Poustevna, das ist Paradies!

                         21:00  Soraya - Amor no es olvido                                  

Mi, 26.11.            19:00  Solidarity Peace Trust

                         21:00  Neuland                                                           

Do, 27.11.           19:00  Publikumspreisgewinner                                    

EISZEIT
Fr, 21.11.             18:00  Unsere Kinder

                         20:00  Eine demokratische Entscheidung                        

Sa, 22.11.            14:00  Reel Bad Arabs

                         16:00  Peace Propaganda Promised Land

                         18:00  Jerusalem Is Proud to Present

                         20:00  For the Bible Tells Me So                                    

So, 23.11.            16:00  War Made Easy

                         18:00  Comfort Zone

                         20:00  Modelky / Citizen Sam                                       

Mo, 24.11.           18:00  Flag Wars

                         20:00  Auroville                                                           

Di, 25.11.            20:00  Under the Hood                                               

Mi, 26.11.            20:00  A Jihad for Love                                                 

KINO INTERNATIONAL
Mo, 24.11.           22:00  MonGay: Improvvisamente l‘inverno scorso          

WESTGERMANY
Sa, 22.11.            23:00  Life in Loops, anschl. DJ                                      

HAUS DER DEMOKRATIE UND MENSCHENRECHTE      
Di, 25.11.            14:00  Filmseminar                                                        

Le
ag

as
 D

el
an

ey
 H

am
b

ur
g

K
un

d
e 

 
S

ko
d

a 
D

at
um

 
22

.1
0.

20
08

 
P

ro
je

kt
 

S
on

d
er

in
se

ra
tio

n 
O

ne
 W

or
ld

 B
er

lin
 

 
Fo

rm
at

 
10

0 
x 

21
0 

m
m

 
P

ro
d

uk
t 

_ 
A

us
d

ru
ck

 
00

1
Jo

b
-N

r. 
S

K
O

12
-1

84
-0

8 
M

ed
iu

m
 

P
ro

gr
am

m
b

ro
sc

hü
re

 O
ne

 W
or

ld
 B

er
lin

 F
ilm

fe
st

iv
al

 
D

U
-T

er
m

in
   

22
.1

0.
20

08
   

   
 D

ru
ck

ve
rf

ah
re

n 
  B

og
en

of
fs

et

C
YA

N
 

M
A

G
E

N
TA

 
Y

E
LL

O
W

 
B

LA
C

K

Le
ag

as
 D

el
an

ey
 d

efi
 n

ie
rt

 k
ei

ne
 Ü

b
er

fü
llu

ng
en

 in
 R

ei
nz

ei
ch

nu
ng

sd
ok

um
en

te
n,

d
ie

se
 s

in
d

 v
on

 d
er

 L
ith

o/
D

ru
ck

 a
nz

ul
eg

en
 u

nd
 z

u 
üb

er
p

rü
fe

n.

ES GIBT UNS IN 
ÜBER 100 LÄNDERN. 
FÜR UNS ARBEITEN 
MENSCHEN JEDER 
HAUTFARBE. UNSER 
ERFOLG WÄRE OHNE 
TOLERANZ NICHT 
MÖGLICH.

Škoda unterstützt das One World Berlin Festival.
www.skoda-auto.de

SIMPLY CLEVER

SKO12-184-08_OneWorld_100x210.indd   1 22.10.2008   14:20:45 Uhr

Berlin | Frankfurt | Hamburg | Köln | Leipzig | München | Stuttgart | Wien | Zürich

Soltauer Strasse 18-22, 13509 Berlin, Tel. (030) 43 09 44 70 www.sae.edu

TONTECHNIK | FILM & ANIMATION | WEBDESIGN | GAMES

Das Praxisstudium für die 
Medienbranche Auch ohne Abitur zum 

Bachelor & Master of Arts

oneworld_100x70.indd   1 31.10.2008   14:32:20 Uhr

Für Einsteiger!

Leerstand: Häuser, die man jetzt besetzen sollte
Glamour: Friedrichshain entwickelt sich zum Mode-Mekka

Mafia: Interview mit dem Regisseur von „Gomorrha“

DAS HAUPTSTADTMAGAZIN   11. –  24. Sept.
BERLIN

Die Vorschau auf die besten Veranstaltungen im Herbst
Lust auf Kultur?

Leerstand: Häuser, Häuser, Häuser die man jetzt 

Die 

Glamour: Friedrichshain entwickelt 

Die 

Zum Lachen: Frühstyxradio zieht vom Leder
Zum Weinen: Travis wagt den Einbürgerungstest für Berliner

Zum Haare raufen: Liebesbriefe an den Friseur

DAS HAUPTSTADTMAGAZIN   25. Sept. – 8. Okt.
BERLIN

Wenn Investorenträume mit Lebensräumen konkurrieren
Wem gehört die Stadt?

AUPTST
BE

jetzt 

Frühstyxradio 
wagt 

raufen: 

DADA

entwickelt sich 

AUPTST
BE

jetzt 

Frühstyxradio 
wagt 

raufen: 

DADA

sich 

Weiterfeiern: Die Höhepunkte der Musikmesse Popkomm
Weiterträumen: Wie das Brunnenviertel hip werden soll 

Weitersagen: Die Revolution der Bio-Imbisse findet jetzt statt

DAS HAUPTSTADTMAGAZIN   9. – 22. Oktober
BERLIN

Was in Berlin passiert, wenn das Licht ausgeht
Die Magie der Nacht

urrieren
Stadt?

Höhepunkte der Musikmesse Popkomm
das Brunnenviertel hip werden soll 

Revolution der Bio-Imbisse findet jetzt statt

DAS HAUPTSTADAUPTSTADAUPTST TMAGAZIN   9. – 22. OktoberDAS H

passiert, wenn das Licht ausgeht
Magie der Nacht

Gegen die Kälte: Der große zitty Sauna-Test
Für gute Filme: Die Schauspielerin Nina Hoss im Gespräch 

Mit frischen Ideen: Die neuen Clubs in Mitte

DAS HAUPTSTADTMAGAZIN   23. Okt. – 5. Nov.
BERLIN

Wie der Senat gute Bezirkspolitik verhindert
Sei stark. Sei tapfer. Sei Berlin.

Der
Gastro-Guide
Die besten Adressen für jeden Kiez

MitStadtplänen

 Jetzt zittytesten!

Vier Ausgaben für nur 9,90 €!
Zitty weiß, was in Berlin los ist und gibt Ihnen die besten 
Empfehlungen für 14 Tage und die Nächte. Testen Sie unverbindlich 
zwei Monate zitty und Sie erhalten zwei Kinogutscheine für alle 
Kinos der Yorck-Gruppe.

Die neue zitty liegt alle 14 Tage pünktlich in Ihrem Briefkasten. Das 
Testabo endet nach 8 Wochen automatisch.

2 Kinogutscheine für alle 
Kinos der Yorck-Gruppe*

IHRE PRÄMIE:
KINOGUTSCHEIN 
Gültig in allen Kinos der Yorck-Gruppe: Babylon,
Broadway, Capitol Dahlem, Cinema Paris, Delphi
Filmpalast, Filmtheater am Friedrichshain,
International, Neues Off, Odeon, Passage, 
Rollberg, Yorck/New Yorck

für einen Film Ihrer Wahl

Kinogutschein.qxd  01.04.2008  11:36  Seite 1

KINOGUTSCHEIN 
GGüüllttiigg iinn aalllleenn KKiinnooss ddeerr YYoorrcckk--GGrruuppppee:: Babylon,
Broadway, Capitol Dahlem, Cinema Paris, Delphi
Filmpalast, Filmtheater am Friedrichshain,
International, Neues Off, Odeon, Passage, 
Rollberg, Yorck/New Yorck

für einen Film Ihrer Wahl

KINOGUTSCHEIN 

Gültig in allen Kinos der Yorck-Gruppe: Babylon,

Broadway, Capitol Dahlem, Cinema Paris, Delphi

Filmpalast, Filmtheater am Friedrichshain,

International, Neues Off, Odeon, Passage, 

Rollberg, Yorck/New Yorck

für einen Film Ihrer Wahl

Kinogu
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n.qxd 
 01.04
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* Babylon • Broadway • Capitol Dahlem • Cinema Paris 
Delphi Filmpalast • Filmtheater am  Friedrichshain • International 
Neues Off • Odeon Passage • Rollberg • Yorck/New Yorck

Jetzt bestellen und
die Prämie sichern!

Abo-Servicetelefon: 
030 / 25 90 09-63
oder unter www.zitty.de

PROGRAMM 1 - SO, 23.11., 17:00, Arsenal

Ohne Visum
(Polen, 3. Preis) R: Bartosz Paduch, Polen 2007, 16 min, OmU
Gast: Regisseur Bartosz Paduch

Fremd im eigenen Land  
(Israel, 3. Preis ) R: Muhamad Abu Zarka, IL2007, 15 min, OmU

Einmaleins
(Russland, 3. Preis)
R: Elena Demidowa, Russland 2007, 16 min, OmU

PROGRAMM 2 - So., 23.11., 19:00 Arsenal

Hamdi und Maria 
(Israel, 1. Preis ) R: Timor Britva, IL 2007, 19 min, OmU 
Gast: Regisseur Timor Britva

Ich freue mich auf morgen   
(Lettland, 1. Preis ) R: Renars Vimba, Lettland 2007, 15 min, 
OmU

Podestleben
(Deutschland, 2. Preis ) R: Sabine Zimmer, Sandra Budesheim, D 2007, 15 min, OmU
Gäste: Filmemacherinnen Sabine Zimmer und Sandra Budesheim

Gevald
(Israel, 2. Preis)
R.: Netalie Braun, IL 2007, 18 min, OmU

„ALLE MENSCHEN SIND FREI UND GLEICH...“
Preisgekrönte Kurzfilme zum Thema Menschenrechte
in Kooperation mit

ausführliche Informationen zu den Filmen finden Sie im Internet auf www.oneworld-berlin.de

SPECIALS

ERÖFFNUNG

ONE WORLD BERLIN 2008 wird eröffnet mit Filmen und 
Gesprächen zu 60 Jahre Allgemeine Menschenrechtserklä-
rung der Vereinten Nationen. Einführend wird Ulrich Gregor 
über die Rolle des Films im Einsatz für Menschenrechte 
sprechen.  Zwei Preisträgerkurzfilme des Wettbewerbs “Alle 

Menschen sind frei und gleich” - Ein menschliches Anliegen und Gewahrsam -  thematisieren 
jeweils den interkulturellen Diskurs zur Entstehung der Menschenrechtserklärung und den 
Konflikt zwischen Bürgerrechten und Sicherheit post-9/11. Die Regisseure und Dr. Gabriele 
Freitag, Projektleiterin des Wettbewerbs, werden Filme und Gesamtprojekt präsentieren. Durch 
den Abend führt Werner Koep Kerstin, Sprecher der Gustav-Heinemann-Initiative.
Anschließend Empfang
In Kooperation mit der Humanistischen Union, der Gustav-Heinemann-Initiative, dem Goe-
the Institut und der Stiftung Erinnerung Verantwortung Zukunft 

Do., 20.11., 19:00 Uhr, Kino Arsenal
Beschränkter Kartenverkauf, Anmeldung notwendig unter Fax-Nr. 030 - 2431 3031

SCREENING -> PARTY:  LIFE IN LOOPS

R: Timo Novotny, A 2006, 80 min, div. Sprachen meU
Ein „Experimental-Musik-Dokumentarfilm“, ein „Remix 
aus Bildern und Tönen“, nicht Remake des preisgekrönten 
‚Megacities‘ von Michael Glawogger (1996), in das Novotny 
unveröffentliches, auch neugedrehtes Material integriert. Der 

Soundtrack der Sofa Surfers ist wichtiger Bestandteil, der parallel zum Film entstand: Schnitt und 
Ton beeinflussen sich gegenseitig. Ein Panorama des Lebens in Metropolen samt Porträts ihrer 
Bewohner, denen der Traum von einem besseren Leben gemeinsam ist.
Anschl. DJ Set 

Sa., 22.11., 23:00 Uhr WestGermany-Büro für postpostmoderne Kommunikation

FILMSEMINAR: PLATTE, BANLIEUE, INFORMELLE 
STADT UND ‚MEIN BLOCK‘

Im Rahmen des Festivalfokus Architektur/Stadtplanung und 
Menschenrechte veranstaltet das Festival in Kooperation 
mit dem Georg-Simmel-Zentrum für Metropolenforschung 
ein Seminar zum Thema  Mediale Darstellungen von mar-

ginalisierten Quartieren. Anhand von Filmbeispielen und Kurzreferaten werden Medienbilder 
von Neubauvierteln in Berlin, Dresden, Rom und Paris diskutiert. Moderation: Prof. Dr. Helmut 
Häussermann (Georg-Simmel-Zentrum für Metropolenforschung u. Humboldt-Universität zu 
Berlin)

Di., 25.11., 14:00 bis 17:00 Uhr, Haus der Demokratie und Menschenrechte
Eintritt frei, Anmeldung erbeten unter 030 – 2431 3039 oder online unter www.oneworld-berlin.de
In Kooperation mit Haus der Demokratie und Menschenrechte

GEWINNER: PUBLIKUMSPREIS

Zum ersten Mal ermittelt ONE WORLD BERLIN per Publikumsabstimmung den Lieblings-
Festivalbeitrag. Endlich mehr Demokratie oder purer Populismus? Das „Wahlvolk“ nimmt an 
einer Verlosung eines Film- oder Videokurses beim SAE Institute teil.

Do., 27.11., 19:00 Uhr, ACUDKino

LOOK AT HUMAN RIGHTS! - SCHULFILMPROGRAMM
in Kooperation mit

ausführliche Informationen zu den Filmen finden Sie im Internet auf www.oneworld-berlin.de

PROGRAMM 1

„Alle Menschen sind frei und gleich...“ 
Preisgekrönte Kurzfilme zum Thema Menschenrechte
Filme: Ohne Visum, Podestleben, Ich freue mich auf morgen
Gäste: Günter Nooke (Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolotik und 
Humanitäre Hilfe im Auswärtigem Amt), Bartosz Paduch, Sandra Budesheim, Sabine Zimmer, 
Mod: Ulla Niehaus und Aimée Torre Brons

Mo., 24.11., 9:00  Kino Arsenal

PROGRAMM 2

„Alle Menschen sind frei und gleich...“ 
Preisgekrönte Kurzfilme zum Thema Menschenrechte
Filme: Ein menschliches Anliegen, Gewahrsam, Hamdi und Maria
Gäste: Timor Britva, Michael Masarof, Barbara Falkner, Mod: Ulla Niehaus u. Aimée Torre Brons

Mo., 24.11., 11:00 Kino Arsenal

PROGRAMM 3

O zlém snu - Wie in einem bösen Traum  
R: Pavel Štingl Tschechien 2000 44 min deutsch eingesprochen
Gäste: Pavel Štingl, Dr. Claudia Lohrenscheit (Deutsches Institut für Menschenrechte)

Di., 25.11., 10:00, Kino Arsenal

PROGRAMM 4

Global Oneness Project
R: Emmanuel Vaughan-Lee USA 2006-2008 ca. 50 min OmU
Gäste: Sebastian Müller, Dr. Claudia Lohrenscheit (Deutsches Institut für Menschenrechte)

Mi., 26.11., 10:00 Kino Arsenal

SPIELSTÄTTEN

WO ES BESSER IST…

DAS NEUE HEFT DER EDITION 

LE MONDE DIPLOMATIQUE

Bestellen: www.monde-diplomatique.de
Auch im Abo oder in Ihrer Buchhandlung

Juri Andruchowytsch, Petra Dannecker, 
Eric Hobsbawm und Ilija Trojanow (u. a.) 
folgen den Wegen der Migration.

8,50 ¤, broschiert, 112 Seiten
ISBN 978-3-937683-20-1

ACUD
Veteranenstraße 21
10119 Berlin
Tel.030 - 443 59 498 
www.acud.de
U-Bahn: U8 Rosenthaler Platz 
Tram: 12, M8 
Haltestelle Brunnenstraße/Invalidenstraße

Kino Arsenal 
Potsdamer Straße 2
10785 Berlin
Tel.: 030- 269 55 100
www.arsenal-berlin.de 
U-Bahn: U2 Potsdamer Platz
S-Bahn: S1, S2, S26 Potsdamer Platz
Bus: M41, 148, 200 Haltestelle Voxstraße

Eiszeit
Zeughofstr. 20
10997 Berlin
Tel. 030 - 611 6016
www.eiszeit-kino.de
U-Bahn: U1 Görlitzer Bahnhof

Haus der Demokratie und 
Menschenrechte 
Robert-Havemann-Saal
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
Tel. 030-204 35 06
www.hausderdemokratie.de
Tram: M4
Bus: 200, 240 Haltestelle Am Friedrichshain

International
Karl-Marx-Allee 33
10178 Berlin
Tel. 030 - 24 75 60 11 
www.yorck.de
U-Bahn: U5 Schillingstr.
Bus: N5 Haltestelle U Schillingstr.

WestGermany
Büro für postpostmoderne Kommunikation 
Skalitzer Str. 133
Obergeschoss über Efendi-Optik
10999 Berlin
U-Bahn: U1/U8 Kottbusser Tor
Bus: 140, N8 Haltestelle Kottbusser Tor

Kartenreservierung (ab 15.11.2008) 
Tel. 030 - 2431 3039, online unter 
www.oneworld-berlin.de 

Preise:

Kino Arsenal 6,50 EUR 
(für Mitglieder Arsenal-Institut für Film und 
Videokunst e.V. 4,50 EUR, 
Schulfilmvorstellungen 3 EUR)

ACUDKino 5 EUR

Eiszeit 6 EUR

International/MonGay 6 EUR

WestGermany, Unkostenbeitrag

Tageskarte 9,00 EUR 
(erhältlich im Arsenal, ACUD, Eiszeit; gilt nicht 
für das International) 

Dauerkarte 40,00 EUR 
(erhältlich im Arsenal, ACUD, Eiszeit; gilt nicht 
für das International)

Filmseminar im Haus der Demokratie und 
Menschenrechte: Eintritt frei

Das ONE WORLD BERLIN 2008 Team dankt herzlich:

Birgit Kohler, Annette Lingg, Milena Gregor, Karl Winter-Arsenal///Dagmar Kaczor-ACUD Kino///Suzan Beermann-Eiszeit Kino///Susanne Rohland - 
Stiftung Haus der Demokratie und Menschenrechte///Daniela Hinze-Friedrich-Ebert-Stiftung///Günter Nooke//Antonia Schäfer///Prof. Dr. Heiner 
Bielefeldt, Bettina Hildebrand, Dr. Claudia Lohrenscheit, Ulla Niehaus, Anne Thiemann-Deutsches Institut für Menschenrechte///Ralf Dittrich///Daniel 
Wachsmann///Jan Rofekamp, John Nadai-Films Transit///Paola Stablum&Matteo Anniello///Ruby Rondina///Thomas Scheuble-Commerzbank///Jan Dunk-
horst, Mathias Hohmann-FDCL/LA-Nachrichten///Axel Bussmer -Humanistische Union///Karel Müller-ŠkodaAuto Deutschland GmbH///Aimée Torre 
Brons-edition 8///Dr. Gabriele Freitag-Stiftung Erinnerung Verantwortung Zukunft///Deanne Sowter///Max Grambihler///Sven Barletta///Anne-Kathe-
rina-Priss-Radio Multikulti///Maike Eisenberg-Voelkel Säfte///Ira Kormannshaus///Werner Koep Kerstin-Gustav-Heineman-Initiative///Madeleine Bern-
storff///Constance Hanna///Rainer Benz, Sascha Kögler, Lisa Friedrichs-Arbeitsstab der Beauftragten der Bundesregierung für die Belange behinderter 
Menschen///Prof. Ulrich Gregor///Fred Kuhaupt und allen MitarbeiterInnen des Berliner Fensters///Ulrike Murach, Martin Schwarz-zitty///Dorothee 
D‘Aprile, Lena Meier – Le Monde Diplomatique///Jochen Hick///Kristin Anderson, Anja Mierel-die taz///Sabine Bargen-Ostermann, Renate Of, Karin 
Saarmann, Kerstin Schlüter, Karl Schüle-Brot für die Welt///Thorsten Schütte///Edwina Spicer///Berndt Hinzmann-INKOTA///Progress Filmverleih///Paul 
Bendix, Dr. Jörn Kalinski, Robert Lindner-Oxfam Deutschland///Ruth Sijpestein-Botschaft Niederlande///Motionland///Pavel Štingl///Aleksandar Furtula///
Stephan Kallage&WestGermany///Ron, Tjerk und Wibo von Holland Subtitling///Dr. Christina Frankenberg-Tschechisches Zentrum Berlin///Oliver 
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GRENZÜBERSCHREITUNGEN

3. KURZFILMWETTBEWERB DER STIFTUNG „ERINNERUNG, VERANTWORTUNG
UND ZUKUNFT“ UND DES GOETHE-INSTITUTS

193919892009

Welche Impulse des gesellschaftlichen Aufbruchs und welche 
Hinterlassenschaften für unsere Gegenwart hat es durch die 
Überschreitung realer wie mentaler Grenzen 1939 und 1989 
gegeben?

Sie studieren an einer Filmhochschule oder einer vergleichbaren 
Einrichtung in Belarus, Deutschland, Estland, Israel, Lettland, 
Litauen, Polen, Russland, Tschechien, in der Ukraine oder den 
USA und möchten sich diesem Thema in gestalterischer Freiheit 
mit einem Kurzfilm stellen? 

Bitte reichen Sie bis zum 30. November 2008 ein Exposé im 
Umfang von maximal einer Seite bei den Goethe-Instituten in 
Ihrem jeweiligen Land ein.

Die besten drei Entwürfe aus jedem Land werden von Länder-
jurys ausgewählt und die Realisierung der Filme mit jeweils bis 
zu 4.000 Euro finanziell unterstützt.

Weitere Informationen unter 
www.goethe.de/grenzueberschreitungen

Was sind die Hinterlassen-
schaften und Folgen der 
geografischen und zivilisato-
rischen Grenzüberschreitun-
gen von 1939 und 1989?

Ö nung des
„Eisernen Vorhangs“

Beginn des
Zweiten Weltkriegs

Beauftragter der Bundesregierung 
für Menschenrechtspolotik 
und Humanitäre Hilfe im 
Auswärtigem Amt



60 JAHRE ALLGEMEINE MENSCHENRECHTSER-
KLÄRUNG - AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN,  
AKTUELLE FILME

ANNA, SEVEN YEARS ON THE FRONTLINE

R: Masha Novikova NL 2008 78 min OmeU
Anna Politowskaja, Autorin und Aktivistin für Menschenrech-
te, gehörte zu den wenigen kritischen Journalisten, die wäh-
rend des Tschetschenien-Krieges bewusst und kontinuierlich 
im Widerspruch zur offiziellen Darstellung aus der Krisenre-

gion berichteten. Im Westen als unabhängige Journalistin anerkannt, galt sie in russisch-nationalis-
tischen Kreisen als „Feindin des Russischen Volkes“. Anna Politkowskaja wurde am Samstag, dem 
7. Oktober 2006 gegen 16:03 Uhr im Aufgang ihres Wohnhauses in der Moskauer Lesnaja-Stra-
ße durch mehrere Schüsse ermordet. Der Film rekapituliert Annas journalistisches Lebenswerk 
in ihren eigenen Worten und bietet Hintergrundinfos zum Nordkaukasus-Konflikt.
Gast: Masha Novikova

So., 23.11., 21:00 Kino Arsenal Berlin-Premiere

BOMB HARVEST

R: Kim Mordaunt, Australien/Laos 2007, engl. OF
Laos gehört zu den Ländern, auf denen die meisten Bomben 
pro Einwohner abgeworfen wurden. Das ist das Resultat 
eines geheimen Kriegs der USA gegen kommunistische Strö-
mungen Indochina, das 1964 von Lyndon Johnson begonnen 

unter von Richard Nixon eskaliert wurde. Luftangriffe ermöglichten, dass die US-Armee keinen 
Kontakt mit Bodentruppen und Landesbewohner hätten und somit diese Kampfhandlungen 
sich der Kontrolle und Sanktionierung durch Genfer Konvent entziehen konnten. Vermächtnis 
des geheimen Krieges sind zahlreiche Bomben, die die Landschaft von Laos bedecken - ein 
Großteil davon noch scharf. Munitionsentschärfungsexperten der Mines Advisory Group (MAG) 
versuchen, diese Bomben unter hohem persönlichen Risiko zu entsorgen und der Bevölke-
rung von Laos wieder etwas mehr Sicherheit zu geben. Allerdings stellen die Bomben, die als 
Metallschrott verkauft werden, auch eine Einnahmequelle für die verarmten Lao dar. Hierdurch 
entsteht ein Konflikt zwischen Sicherheit und Lebenserhalt.
Gäste: Laith Stevens (MAG, Protagonist), Kim Mordaunt, 
Thomas Küchenmeister (Landmine.de, Statement zum Verbot von Streumuniton und 
Moderation), Sebastian Krumbiegel (berichtet kurz von einer Reise nach Vietnam zu einem 
Minenräumprojekt von SODI, angefr.), Robert Lindner / Jörn Kalinski (OXFAM Deutschland)

Mi., 26.11., 19:00 Kino Arsenal Deutschland-Premiere

CHICAGO 10

R: Brett Morgen USA 2008 Mit den Stimmen von Mark Ruffalo, 
Nick Nolte u.a. 75 min engl. OF
Der Prozeß war zwar vor über 40 Jahren, im turbulenten 
Jahr 1968, Parallelen und Konsequenzen lassen sich noch zu 
heute ziehen. Acht Protestierende gegen den Vietnamkrieg, 

darunter Abbie Hoffman, Tom Hayden, Jerry Rubin und Black Panther Bobby Seale, wurden 
nach Aktionen während des Parteikonvent der Demokraten in Chicago verhaftet und der An-
stiftung zum Aufruhr angeklagt. Auch heute befinden sich die USA in einem Krieg, den ein gro-
ßer Teil der Bevölkerung nicht befürwortet. Wie artikuliert sich Protest, wie geht die Herrschaft 
mit Dissens um? Chicago 10 wirft diese Fragen, in einer innovativen Form, die Archivaufnahmen 
mit Zeichentrickdarstellung des Prozesses verbindet.
Gäste: Axel Bussmer (Humanistische Union)

Sa., 22.11., 21:30 Kino Arsenal Berlin-Premiere

COMFORT ZONE

R: Peter Tetteroo NL 2007 56 min OmU
Das kanadische Paar Paula Callahan und John Bridle von 
Ärzte ohne Grenzen haben 15 Jahre ihres Lebens damit ver-
bracht, weltweit Menschen in den schlimmsten Krisensituati-
onen zu helfen. Paula spürte seit ihrer Kindheit das Bedürfnis, 

Menschen in Not zu helfen, John seit bei ihm Multisklerose diagnostiziert wurde. Jeder Einsatz 
endete mit der Evakuierung und jedes Mal enschlossen sie sich für ein neues Krisengebiet.
Die Regisseure haben sie in verschiedenen Krisensituationen getroffen und folgten sie mit der 
Kamera auch nach der Rückkehr, seit sie sich mit dem Leben in der westlichen Gesellschaft 
nicht mehr abfinden können. Beide werden vom Schuldgefühl geplagt, Menschen im Not in 
Stich gelassen zu haben und finden keine Ruhe. Paula arbeitet seither für die Kanadische Regie-
rung und fühlt sich nutzlos; John arbeitet als Bauarbeiter, hat sich von der Außenwelt isoliert und 
schickt Paula nur mehr ab und zu Briefe. 
Gäste: Peter Tetteroo, Frank Dörner (GF Ärzte ohne Grenzen)
Mod.: Berndt Hinzmann (INKOTA-netzwerk)

So., 23.11., 18:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

LAND MATTERS

R: Thorsten Schütte D 2008 65 min OmU
1990 erlangt Namibia in Südwestafrika die Unabhängig-
keit von der UNO-Mandatschaft unter südafrikansicher 
Verwaltung. Davor war das Gebiet deutsche Kolonie.Wie 
der östliche Nachbar stand das damalige ‚Südwestafrika‘ 

unter einer apartheidähnlichen Herrschaft. Die schwarze Mehrheit hatte keinen Zugang zu Land 
oder Ressourcen und hatten somit nicht die Grundlagen für ein selbstbestimmtes Leben. Heute 
versucht eine Landreform die soziale Ungerechtigkeit abzubauen und den bisher Unterdrückten 
bei der Artikulation und Ausübung ihrer Menschenrechte zu unterstützen. Land Matters bietet 
ein hoffnungsvolles Bild der Landreform, läßt dabei alle Parteien - auch weiße Farmer, denen Tei-
le des Grundbesitzes umverteilt wurden – zu Wort kommen. Konflikte werden nicht ausgespart, 
gleichzeitig Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt.
Gast: Thorsten Schütte

So., 23.11., 19:00 ACUD

PROJECT KASHMIR

R: Senain Kheshgi, Geeta V. Patel, USA 2008, 84 min OmeU
Der Konflikt in der Region Kaschmir, der seit mehr als 50 
Jahren zwischen Pakistan und Indien ausgetragen wird, 
hinterließ bereits Tausende von Opfern, Zerstörung, Wut 
und Verzweiflung.

Die befreundeten Filmemacherinnen Senain Kheshgi, eine pakistanisch-amerikanische Journa-
listin, sowie Geeta Patel, eine indisch-amerikanische Schriftstellerin, wussten zunächst wenig 
über den Konflikt, bis sie sich gemeinsam auf den Weg nach Kaschmir machten, um Antworten 
auf ihre Fragen zu finden: Wer kämpft warum und was muss geschehen, um den Konflikt zu 
beenden? Der Film ist die beeindruckende Dokumentation einer Reise, welche helfen soll, den 
Kaschmirkonflikt zu verstehen.
Gäste: Senain Kheshgi, Geeta V. Patel, Muzamil Jaleel (Büroleiter der Zeitung Indian Express, 
angefr.), Prof. Dr. Dr. Hans J. Gießmann (Berghof Forschungszentrum für konstruktive Kon-
fliktbearbeitung) Mod.: Arnd Henze (WDR)

Sa., 22.11., 19:00 Kino Arsenal Deutschland-Premiere

SLEEPING MONSTERS - 
SCHLAFENDE MONSTER

Regie: M. Schmidt, M. Glaser, J. Bernotat D 2007 92 min OmeU
Verschiedene ruandische Akteure haben bis heute einen 
großen Einfluss auf das Konfliktgeschehen im östlichen Kongo.
Der Film, 2005 im Ost-Kongo gedreht, zeigt den kanadischen 

UN-Entwaffnungsspezialisten Eric Besner bei seiner Arbeit mit den aus Ruanda geflohenen 
Hutu-Milizionären, unter denen sich bis heute die Mörder von 1994 verstecken sollen. Es ist 
seine Aufgabe, sie mit friedlichen Mitteln zur Rückkehr nach Ruanda zu bewegen.
Die anschließende Gesprächsrunde macht es möglich, Fragen zum Film zu klären und die 
aktuellen Entwicklungen im Ostkongo zu diskutieren.
Gäste: Marion Glaser, Markus CM Schmidt (Filmemacher),  Alexander Veit (Stipendiat des 
Deutschen Instituts für Menschenrechte zum Thema „Friedensmissionen“ u. „Menschenrech-
te“), Mod.: Frauke Seidensticker (Stellv. Direktorin Deutsches Institut für Menschenrechte) 

Fr., 21.11., 19:00 Kino Arsenal

SLINGSHOT HIP HOP

USA 2008 R: Jacqueline Salloum 80 min OmeU
Slingshot Hip Hop schildert Geschichten von jungen 
Palästinensern,  die in der West Bank, Gaza und innerhalb 
Israels leben. Sie haben Hip Hop als Mittel zur Überwindung 
der Grenzen der israelischen  Besetzung und der daraus 

resultierenden Armut, Hoffnungslosigkeit und Perspektivlosigkeit entdeckt.  Dieser Film erzählt 
von äußeren und inneren ‚Checkpoints‘ und Barrieren, von  Geschlechternormen und Generati-
onen. Dies ist die Geschichte von  Menschen, die die Mauern durchbrechen wollen, die sie 
voneinander trennen.
Gäste: Abdullah Hijazi (Leiter Kultur- und Presseabteilung, Generaldelegation von Palästina),
Daniel Bax (die taz)

Fr., 21.11. 21:30 Kino Arsenal Deutschland-Premiere

SOLIDARITY PEACE TRUST

R: Solidarity Preace Trust Simbabwe 2007/2008  16 + 13 min 
OmU
Kurzreportagen eines Videoaktivismuskollektivs in Simbabwe 
schildern eindringlich die Repressalien des Regimes unter Ro-
bert Mugabe. Präsentiert werden die neuen Produktionen 

Democracy-Missing Presumed Dead und After the Elections: A Crisis in Zimbabwe.
Gast: Edwina Spicer (Solidarity Peace Trust, angefr.)

Mi., 26.11., 19:00, ACUD Berlin-Premiere

SOUS LA CAGOULE - UNDER THE HOOD

R: Patricio Enriquez Kanada 2007 107 min engl. OF
Abu Ghraib, Guantanámo...nach 9/11 und dem Irakkrieg 
sind diese US-Militärgefängnisse synonym mit Folter und 
Menschenrechtsverletzungen. Sous la cagoule  zeichnet 
nach, wie jüngere Ereignisse als Rechtfertigung dafür dienten, 

ganze Anhängerschaften einer Religion zu dämonisieren, kriminalisieren und internieren. Dabei 
setzt der Regisseur diese Folterpraxis in eine historische Kontinuität, die bereits in den 80ern in 
Mittel- und Lateinamerika gegen linke Rebellen und gar noch früher eingesetzt wurde. Verstösse 
gegen die UNO-Konvention zum Schutz vor Folter und der Genfer Konvention sind kein 
Ausnahmezustand, der erst als Reaktion auf die Vernichtung der Towers erfolgt ist. 
Gäste: Rosi Will (FU Berlin), Claudia Kruse (Sozialarbeiterin und Gestalttherapeutin, Behand-
lungszentrum für Folteropfer-bzfo) , Andrea Arndt (Sozialarbeiterin bzfo)

Di., 25.11., 20:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

LA BATTAGLIA DI ALGERI – 
SCHLACHT UM ALGIER

R: Gillo Pontecorvo I/Algerien 1965 121 min OmeU
Ist bewaffneter Widerstand gegen Unterdrückung ein Men-
schenrecht? Dieser Frage wird in Pontecorvos Dokudrama 
um die bewaffnete algerische Befreiungsbewegung gegen die 

französische Kolonialherrschaft nachgegangen. Der Film gilt als Meilenstein des politischen Kinos, 
gewann 1966 bei den Filmfestspielen in Venedig den Goldenen Löwen, war aber auch lange 
Jahre in Frankreich verboten.
Einführung: Madeleine Bernstorff

Do., 20.11., 21:30 Kino Arsenal

HAMBURGER LEKTIONEN

R: Romuald Karmakar D 2006 133 min DF Mit Manfred 
Zapatka
Im Januar 2000, in den letzten Tagen des Fastenmonats 
Ramadan, hielt der Imam der Hamburger Al-Quds-Moschee, 
Mohammed Fazazi, im Gebetsraum mehrere „Lektionen“, 

bei denen die Anwesenden Fragen zu verschiedenen Aspekten des Lebens stellen konnten. 
Diese Sitzungen wurden von einer unbekannten Person auf Video aufgenommen und in der 
Buchhandlung der Moschee, aber auch in Buchhandlungen außerhalb vertrieben.
Nach den Anschlägen vom 11. September 2001 in New York und Washington wurde bekannt, 
dass drei der vier Selbstmordpiloten, aber auch andere Personen, die der so genannten Ham-
burger Gruppe zugerechnet werden, regelmäßig die Al-Quds-Moschee besucht haben und in 
engem Kontakt zu Fazazi standen.
Auf der Grundlage des Videos rekonstruieren die Hamburger Lektionen den vollständigen 
Wortlaut zweier Sitzungen und geben damit die Möglichkeit, die Binnenlogik eines Denkers und 
Predigers kennen zu lernen, der die salafistische Variante des Islam lehrt. Ihrzufolge haben allein 
der Prophet und seine Gefährten sowie die drei folgenden Generationen der Muslime gläubig 
und rein genug gelebt.
Gäste: Romuald Karmakar (angefr.), Dr. Heiner Bielefeldt (Direktor Deutsches Institut für 
Menschenrechte)

Di., 25.11., 20:00 Kino Arsenal

60 JAHRE ALLGEMEINE MENSCHENRECHTSERKLÄRUNG - 
RETROSPEKTIVE
Dieser Programmteil präsentiert eine kleine und subjektive Auswahl von Filmen, die Menschen-
rechtsdiskurse geprägt haben.

HAMSIN - DER WIND DER WÜSTE

R: Daniel Wachsmann IL 1982 84 min OmU
„Hamsin“ (arab. ) ist ein heißer Wind aus der Sahara. Die 
urbar gemachte Wüste im Heiligen Land, ein altes Bauern-
dorf in Galiläa ist Schausplatz des ersten israelischen Films, 
der von der Konflikt geladenen Beziehung zwischen Israelis 

und Palästinenser handelt. Geschildert werden die Schwierigkeiten der Palästinenser in der 
israelischen Gesellschaft akzeptiert zu werden, der wachsende arabische Nationalismus - auch 
bedingt durch die Landenteignung - und die Folgen von Liebesbeziehungen zwischen Arabern 
und Juden. Zum ersten Mal werden arabische Figuren komplex und tiefgründig, ohne Klischees, 
porträtiert.
Gäste: Daniel Wachsmann, Ralf Dittrich

Mi., 26.11., 21:15 Kino Arsenal

Crossover: Retro<->Menschenrechtssituation von 
Lesben, Schwulen, Transidenten weltweit 
NICHT DER HOMOSEXUELLE IST PERVERS, 
SONDERN DIE GESELLSCHAFT, IN DER ER LEBT

R: Rosa von Praunheim BRD 1971 67 min DF
Kontroverses Drama mit realen Akteuren der West Berliner 

Schwulensubkultur, das einen Startschuß der westdeutschen Gay Liberation Bewegung bildete.
Gäste: Rosa von Praunheim, Dr. Christian Peters (Hirschfeld-Eddy-Stiftung)

Sa., 22.11., 17:00, Kino Arsenal

EL SOPAR – THE SUPPER

R: Pere Portabella Spanien 1974 50 min OmeU
Selten gesehenes Dokudrama über Oppositionelle gegen 
die Franco-Diktatur, die am Vorabend der Hinrichtung eines 
ihrer Mitstreiter zusammenkommen. Beim Abendmahl wird 
über Sinn, Zweck und Form von Widerstand diskutiert, die 

hohen persönlichen Kosten des politischen Engagements treten zu Tage. „Du kannst Befreiung 
nicht verstehen, wenn du nicht bei dir damit anfängst.“
Einführung: Madeleine Bernstorff

Mo., 24.11., 20:00 ACUD

THE THIN BLUE LINE

R: Errol Morris USA 1988 109 min engl. OF Musik: Philip Glass
The Thin Blue stellt in zweierlei Hinsicht einen Meilenstein 
des engagierten Dokumentarfilms dar. Zum einen setzte 
er ästhetische Maßstäbe durch die Verwendung von 
Reinszenierungen und stilisierter Bildkomposition bei den 

Interviews, die mit der bis vorherrschenden dokumentarischen Traditionen und brach mit  
Realismusansprüchen bspw. des Direct Cinema. Zum anderen bewirkten Morris Recherchen, 
dass der Fall des zum Tode verurteilten ‚Cop Killers‘ Randall Adams wieder aufgerollt und er 
freigesprochen wurde. 
Gäste: Axel Bussmer (Humanistische Union), Holger Schamberg (amnesty international)

So., 23.11., 21:00 ACUD

UNSERE KINDER

R: Roland Steiner DDR 1989 84 min DF
Wie ging das „bessere Deutschland“, das durch den 
antifaschisten Geist geprägt sein sollte, mit rechtsradikalen 
Jugendsubkulturen um? Zunächst verdrängt oder als west-
liche Subversion abgetan, bildete sich  in den  80er Jahre in 
der DDR eine extremrechte Szene von Skinheads. Unsere 

Kinder bricht in der Darstellung mit der offiziellen Linie, zeigt verständnisvoll und kenntnisreich, 
wie neonazistische, rassistische Neigungen bei von der DDR mental ausgestiegenen Jugendli-
chen entstehen konnten.
Anschl. Gespräch mit Gästen

Fr., 21.11., 18:00 Eiszeit

AUROVILLE - THE CITY THE WORLD NEEDS

R: Guillaume Estivie Frankreich 2007 57 min OmeU 
Auroville ist ein ‚universeller Township‘ in Südindien, erbaut 
für ca. 50.000 Bewohner. Erst 1968 gegründet, mit dem Ziel 
des friedlichen Zusammenlebens verschiedenster Völker, 
leben heute 1700 Menschen aus 35 Nationen  unterschied-

lichster sozialer Schichten, Kulturen und Ursprungs  in Auroville zusammen, um die menschliche 
Einheit als ein Ganzes zu repräsentieren. Das Konzept Aurovilles basiert auf einer Vision, die  
Mirra Alfassas, auch „the Mother“ genannt, in den frühen 30er Jahren hatte. 1966 erklärte die 
UNESCO das Gebiet zu einem Projekt für die Zukunft der Menschheit und leistet volle Unter-
stützung. Es ist zudem zu einem Experimentierfeld für viele Forscher geworden.
Gäste: Guillaume Estivie. Marc Reis (Mare Solar), Professor Dr. Günter Nest 

Mo., 24.11., 20:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

PROGRESS FILM

RAUM<–>RECHT –  ARCHITEKTUR / STADTPLANUNG 
UND MENSCHENRECHTE
Frei nach Talking Heads „Filme über Menschen und Gebäude“ - Recht auf adäquaten Wohn-
raum, Mitbestimmung bei städteplanerischen Entscheidungen, Visionen von nachhaltiger Raum-
entwicklung, barrierefreie Stadt – um diese Themen geht es bei diesem Festivalfokus.

Hat nicht jede/r, die/der auf dem Rollstuhl gezwungen ist, Recht auf ein „normales“ und „barri-
erefreies“ Leben?

VORFILM: MODELKI - MODELS

R: Monika Pawluczuk, PL  2007 , 22 min OmeU
Beata, Agata, Monika, Jolka, Baska und Ulka sind Laufsteg-
models. In ihrem alltäglichen Leben jedoch können sie nicht 
herumreisen wie andere Kolleginnen, denn sie sitzen im 
Rollstuhl... 

CITIZEN SAM

R: Joe Moulins, CDN 2006, 80 min engl. OF
Der Regisseur bietet Einblick in die Wahlkampagne von Sam 
Sullivan, ein Rollstuhlfahrer, der für die Bürgermeisterwahlen 
in Vancouver kandidiert und erzählt die außergewöhnliche 
Geschichte seines „Aufstiegs aus dem Dunkeln“. 

Folglich seiner Zugeständnisse, wird er von der Opposition als Taugenichts-Politiker abge-
stempelt und seine Behinderung bleibt nicht im Hintergrund. Zu sehen in diesem behind-the-
scenes-Dokumentarfilm sind auch intime Momente, wie Sam in seinem alltäglichen Leben als 
rollstuhlfahrender Politiker zurecht kommt. Ein außergewöhnliches Porträt eines Mannes in 
einer Ausnahmesituation mit allen Stärken und Schwächen.
Gäste: Monika Pawluczuk, Rainer Benz (Arbeitsstab der Beauftragten der Bundesregierung 
für die Belange behinderter Menschen), Oki Obst (Architekt)

So., 23.11., 20:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

EINE DEMOKRATISCHE ENTSCHEIDUNG

R: Nic Nagel D 2008 79 min DF
Der Palast der Republik - eine der letzten architektonischen 
Spuren der DDR und einst ihr politisch repräsentativstes 
Gebäude - wird gerade abgerissen. Nic Nagel dokumentiert 
den Widerstand vonseiten des ‚Bündnis für den Palast’, das 

sich kurz bevor die Bagger anrollten, aus Künstlern, Studenten und Werbeprofis zusammenge-
schlossen hatte und alles mögliche unternahm, um den von der Asbestsanierung zurückgeblie-
bene Rohbau für kulturelle Initiativen weiterhin zu nutzen. Die Generation Mauerbau steht der 
Generation Wiedervereinigung gegenüber und jeder instrumentalisiert der Geschichte für seine 
Zwecke. 
Gäste: Nic Nagel, Michael Efler (Mehr Demokratie e.V.), Karin Baumert (Bündnis für den 
Palast), N. N. (Humboldt-Forum, angefr.)

Fr., 21.11., 20:00 Eiszeit

Crossover: Raum<->Recht und Menschenrechtssitu-
ation von Lesben, Schwulen, Transidenten weltweit 
FLAG WARS

R: Linda Goode Bryant, Laura Poitras, USA 2003 86 min engl. OF
Eine Langzeitbeobachtung über vier Jahre verdichtet zu 90 
Minuten, zeigt Flag Wars die Gentrifizierung einer Wohnsied-

lung im Osten der USA. In Columbus, Ohio wird die afroamerikanische untere Mittelschicht von 
besser Gestellten aus ihrer Nachbarschaft vertrieben, welche die Häuser aufkaufen und Block 
für Block gentrifizieren. Die neuen Bewohner sind jetzt vorwiegend weiß , homosexuell und 
wohlhabender. Was die Käufer und die Makler als erfolgreiche Stadterneuerung und Beseitigung 
heruntergekommener Häuser ansehen, empfinden die alteingesessenen Bürger als einen Angriff 
auf ihr Erbe, gegen das sie kaum Imstande sind, sich zu wehren. So werden zwei gesellschaftlich 
marginalisierte Gruppen auch noch gegen einander ausgespielt. 
Gast: Prof. Dr. Helgard Kramer, FU, Institut für Soziologie (Geschlechtersoziologie und 
Kultursoziologie

Mo., 24.11., 18:00 Eiszeit

HÄUSER, HASS UND STRAßENKAMPF

R: Eckart Lottmann, D 2006, 45 min, DF
Vor allem in Kreuzberg wurden in den ‚70er Jahren alte 
Häuser für den Abriss „entmietet“. 1980 begann die 
linksalternative Szene sie zu besetzen, um neue Modelle 
des Zusammenlebens und -arbeitens zu erproben. Als der 

CDU-Innensenator Heinrich Lummer gegen die  Hausbesetzer hart durchgreift, eskaliert die 
Lage vonseiten sowohl der Hausbesetzer als auch der Polizei. Am 22. September 1981 kam es 
zum Höhepunkt: während eines Polizeieinsatzes wird der Hausbesetzer Klaus-Jürgen Rattay von 
einem Bus erfasst und getötet. In der Dokumentation kommen sowohl ehemalige Hausbesetzer 
wie Polizisten, die damals bei Häuserräumungen im Einsatz waren, und die früheren Regieren-
den Bürgermeister Hans-Jochen Vogel (SPD) und Richard von Weizsäcker (CDU) zu Wort. 
Gäste: Eckhard Lottmann, Hans-Christian Ströbele

Sa., 22.11., 17:00 ACUD

NEULAND

R: Holger Lauinger, Daniel Kunle D 2007 74 min DF
Ein Bürgermeister ruft nach Kolonisten. Zwei Studenten 
bauen ihre berufliche Existenz mit Schnecken auf. Ein 
Heimkehrer züchtet Bisons im Tagebau. Ein Arbeitsloser 
mobilisiert „Überflüssige“. Dies sind nur einige der Aktionen, 

um „Neuland“ zu gründen, in einem Deutschland, mit zahlreichen Regionen hoher Arbeitslosig-
keit, bedingt durch das Schwinden von ganzen Industriezweigen. Dadurch veränderte sich auch 
maßgeblich das Stadtbild- Ein Sozialwissenschaftler spricht von ländlichen Ghettos, Jugendliche 
über ihre Zukunft in einer sterbenden Stadt, ein Planer führt dies in einer Simulation zum 
Augenschein. Die Infragestellung Horst Köhlers von 2004 der „Notwendigkeit gleichwertiger 
Lebensverhältnisse“ wird wieder aufgeworfen.
Gäste: Holger Lauinger, Michael Stognienko (Heinrich Böll-Stiftung)

Mi., 26.11., 21:00 ACUD

MENSCHENRECHTSSITUATION VON LESBEN, SCHWULEN, 
TRANSIDENTEN WELTWEIT

EAST / WEST - SEX & POLITICS

R: Jochen Hick D 2008 97 min DF
Gay Pride-Paraden - Was in US-Großstädten und in West-
europa zunehmend selbstverständlich oder sogar von den 
Gesamtbevölkerungen als buntes Spektakel genossen wird, 
können in vielen Ländern Osteuropas gar nicht oder nur 

unter erschwerten Bedingungen stattfinden. EAST/WEST-Sex&Politics, der neueste Film des en-
gagierten „teilnehmenden Beobachters“ der Schwulenbewegung (und Chef des ersten schwulen 
TV-Vollprogramms timm.tv) Jochen Hick, dokumentiert den Kampf der russischen Lesben- und 
Schwulenbewegung, in Moskau eine Gay Pride Parade zu veranstalten. Und damit ihre Rechte 
auf  Versammlungsfreiheit und ihr Recht auf sexuelle Selbstbestimmung durchzusetzen.
Gäste: Jochen Hick, Evgenia Debrianskaja (angefr.), Mod.: Anne Thiemann (Deutsches Institut
für Menschenrechte)

Mo., 24.11., 19:00 Kino Arsenal Preview

FOR THE BIBLE TELLS ME SO

R: Daniel Karslake USA 2006 75 min engl. OF
„So steht es in der Bibel geschrieben“, das ist die Argumen-
tation, die fundamentalistische Christen zur Rechtfertigung 
ihrer Homophobie anbringen. For the Bible Tells Me ist eine 
außergewöhnliches Porträt von fundamentalistischen Eltern 

lesbischer und schwuler Kinder. Nicht nur Konflikt und Unverständnis bestimmen das Bild; es 
gibt auch Eltern, die Bereitschaft zeigen, ihre Vorstellungen zu überdenken und mit ihren Kindern 
Seite an Seite bei Gay Rights Demos stehen. 
Gast: Dr. Christian Peters (Hirschfeld-Eddy-Stiftung)

Sa., 22.11., 20:00 Eiszeit Berlin-Premiere

One World Berlin@MonGay
IMPROVVISAMENTE L‘INVERNO SCORSO - 
PLÖTZLICH IM LETZTEN WINTER

R: Gustav Hofer, Luca Ragazzi, I 2007, 80 min, OmeU
Seit acht Jahren sind Gustav und Luca zusammen und leben 
in Italien, wo die Anerkennung ihrer Bürgerrechte als Paar 

immer noch ein Thema ist. Die damals amtierende Mitte-Links-Koalition kündigte im Februar 
2007 nach langer Debatte eine Gesetzesinitiative zu eingetragenen Lebensgemeinschaften an, 
die auch gleichgeschlechtliche Partnerschaften einschließen sollte. Das führte umgehend zu 
einer kontroversen nationalen Diskussion. Gleichzeitig kommt es zu homophoben Gewalttaten, 
die das Privatleben der Regisseure erschüttern. Gustav überzeugt Luca, mit der Kamera durch 
Italien zu fahren, um die Meinung der Leute, linker und rechter Politiker sowie von Religiösen 
anlässlich Demonstrationen zu dokumentieren und die Debatte im Senat zu verfolgen. Wenn 
am Anfang ihre Sicht noch ironisch bleibt, wird sie mehr und mehr von einem Gefühl des 
Unbehagens überlagert. 
Gäste: Gustav Hofer, Luca Ragazzi

Mo., 24.11., 22:00 International 

Siegessäule präsentiert
A JIHAD FOR LOVE

R: Parvez Sharma Kanada 2007 81 min OmeU
Gemäß traditioneller Auslegung des Korans ist Homosexu-
alität eine Sünde und wird in Ländern wie dem Iran oder 
Ägypten mit dem Tode bestraft. Der Dokumentarfilm A Jihad 

for Love von Parvez Sharma zeigt homosexuelle Muslime und Musliminnen in aller Welt, die 
versuchen Glauben und Sexualität miteinander zu vereinbaren, auch wenn sie dafür aus ihrer 
Heimat flüchten müssen.
Gäste: Renate Rampf (LSVD) Tülin Duman (Gladt) 
Mod.: Andrea Winter (Siegessäule)

Mi., 26.11., 20:00 Eiszeit

VERQUE(E)RE CLIPS

Inszenierungen und Ausleben von sexuellen Identitäten 
gehören schon immer zur Popkultur. Sie ist eine Möglichkeit, 
sowohl als Produzent als auch als Konsument, neue Rollen 
auszuprobieren, ohne Angst vor gesellschaftlicher Ächtung 
oder sogar noch schwerwiegenderen Folgen. Besonders im 

Musikvideo wird damit gespielt. Das Programm zeigt einen Que(e)rschnitt aus über 40 Jahren 
Popgeschichte – von Männern im Fummel und ‚riot grrls‘ bis zum heutigen Spannungsfeld zwi-
schen „metrosexuelle“ Aneignung schwulen Stilbewußtseins einerseits, homophobe Raptexte 
andererseits. Das Programm erhebt keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit, sondern bietet nur 
einige Schlaglichter, die hoffentlich zur weiteren Auseinandersetzung mit dem Thema  anregen.

So., 23.11., 17:00 ACUD

DAUGHTER OF CHOROLQUE

R: Misun Park, Bolivien/Südkorea 2007, 84 min, OmeU
Auf über 5000 Meter Höhe, im nahezu dunklen Stollen-
gang eines Berges, schieben zwei Frauen schnaufend eine 
große Lore mit Gestein gen Tageslicht. Es sind Mutter und 
Tochter. Erst vor wenigen Jahren erkämpften sich Frauen im 

Minenstädtchen Chorolque diese Arbeitsmöglichkeit. Der Tradition nach war sie ihnen verwehrt. 
Innerhalb des Berges hatten Frauen nichts zu suchen. Diese Arbeit ist gefährlich. Andere 
Möglichkeiten ein Einkommen zu erwirtschaften fehlen jedoch oder sind rar gesät. Hinzu 
kommt, dass Familien in Chorolque oftmals nur noch aus Frauen bestehen. Die Männer haben 
die Familie im Stich gelassen oder sind bereits verstorben. Der Film erzählt in ausdrucksstarken 
Bildern über das Leben und Überleben von drei Frauen und ihren Töchtern.
Anschl. Diskussion

Sa., 22.11., 21:00 ACUD

THE FALL OF FUJIMORI

R: Ellen Perry, USA/Peru 2005, 83 min,OmeU
Wie aus dem Nichts betrat Alberto Fujimori 1990 die 
politische Bühne Perus und wurde überraschend Präsident. 
Zehn Jahre später, beim Versuch eine dritte Amtsperiode 
als Präsident zu erreichen, musste Fujimori das Andenland 

nach Korruptionsvorwürfen verlassen. Im Jahrzehnt  seiner Herrschaft besiegte Fujimori zwar 
weitestgehend den Terror der Guerrilla des Leuchtenden Pfades – doch zu welchen Kosten? Er 
putschte 1992 mit Hilfe des Militärs. Er löste den Kongress auf, hebelte die Institutionen einer 
repräsentativen Demokratie aus, korrumpierte und liess korrumpieren und duldete den Tod 
bringenden Einsatz von Todesschwadronen gegen die Zivilbevölkerung. The Fall of Fujimori ver-
folgt diese Entwicklungen und lässt den Protagonisten vor der Kamera selbst zu Wort kommen. 
Mittlerweile steht Alberto Fujimori in Lima vor Gericht. Dem 70-jährigen drohen bis zu 30 Jah-
re Haft wegen der Ermordung von 25 ZivilistInnen durch die Todesschwadron ‚Grupo Colina‘.
Anschl. Diskussion

Sa., 22.11., 19:00 ACUD

FARMS WITHOUT FARMERS

R: Jessica Weisberg, Ben T. Brown, Paraguay/USA 2008 30 min 
OmU
Der Boden hat noch immer diese faszinierende intensive 
rotbraune Farbe. Doch wo früher Wälder standen und gejagt 
werden konnte, erstrecken sich immer mehr endlose grüne 

Flächen: ein Meer an Sojapflanzen. Im Land mit Landlosigkeit für Viele und viel Landbesitz für 
nur Wenige ist das als Modell gewünscht von den Wenigen: Soja als Exportschlager Paragu-
ays. Diese Entwicklung nimmt zahlreichen Gemeinden und Kleinbauern ihre vielfältigen und 
reichhaltigen Lebensgrundlagen. Von Sojaplantagen umzingelt, durch die Pestizideinsätze für die 
gentechnisch veränderte Pflanze vergiftet, sterben Gemeinden langsam aus. Wer sich gegen 
Pestizidsprühungen wehrt oder Land besetzt, wird von staatlichen Ordnungskräften verprügelt, 
verletzt oder auch erschossen. Einige bleiben, viele migrieren in die Städte. Doch dort leben sie 
ohne Ressourcen - mit Ausnahme der eigenen Arbeitskraft. Und für die gibt es oft keine andere 
Verwendung als auf den Müllkippen der urbanen Zentren. Der Sojaschrot geht unterdessen in 
den Export und wird in der Tiermast verwendet. Das tote Fleisch ist dann mehrheitlich da, um 
die Nachfrage des globalen Nordensnach Fleisch zu decken.
Anschl. Diskussion

Mo., 24.11., 21:00 ACUD

SORAYA - AMOR NO ES OLVIDO

R: Marta Rodriguez, Fernando Restrepo, Kolumbien 2006,  54 
min, Spanische OF
Drei Millionen Binnenflüchtlinge gibt es in Kolumbien. Sie 
resultieren aus Krieg und Vertreibungen, die Militär und 
paramilitärische Kräfte gegen die Zivilbevölkerung entfachen. 

Soraya und ihre Kinder gehören zu diesen Flüchtlingen. Die Afrokolumbianerin ist Kriegswitwe 
seit ihr Mann vor acht Jahren im Chocó von Paramilitärs ermordet wurde. Seitdem versucht 
Soraya an einem neuem Ort sich und ihren Kindern eine Zukunft zu geben. Es ist ein Leben 
in Armut, ein täglicher Überlebenskampf, lediglich mit der vagen Hoffnung auf bessere Zeiten. 
Werden bessere Zeiten kommen? Kolumbiens Präsident Alvaro Uribe flimmert regelmäßig 
über den Fernsehschirm und sagt, dass nicht alle Erwartungen auf Reparation für erlittenes Leid 
erfüllt werden können. Dennoch kämpft Soraya gemeinsam mit vielen anderen Frauen dafür, 
dass die Geschichte der zerstörten und entwurzelten afrokolumbianischen Gemeinden nicht 
vergessen werden kann.
Anschl. Diskussion

Di., 25.11., 21:00 ACUD

BALUTY GHETTO - ZPRÁVA O LODŽI

R.: Pavel Štingl, Tschechien 2008 87 min OmeU
1941 wurden 5000 Juden aus der Tschechoslowakei in das 
Łodzer Ghetto nach Polen deportiert – 247 kehrten nach 
dem Krieg zurück. Als „das Schlimmste, was man durchleben 
könnte, denn die Konzentrationslager waren schon kein 

Leben und wir keine Menschen mehr“ bezeichnete eine Überlebende das Ghettodasein. 
Zwangsarbeit,Unterernährung, Krankheit waren alltäglich. Die SS-Herrscher erzeugten ein Klima 
der ständigen Angst und Entmenschlichung. Überlebende führen in Interviews eindringlich 
das systematische Terroregime der Nationalsozialisten vor Augen. Diese Schilderungen und 
zeitgenössische Fotografien stellt Štingl die heutige Situation des Ghettostandortes Łodz-Baluty 
gegenüber. Menschen, die in den ehemaligen Ghettobehausungen jetzt wohnen, leben oft am 
Rande des Existenzminimums. Hin und wieder findet man an den Häuserwänden, von denen 
die Farbe abblättert, antisemitisches Graffiti. Baluty ist ein Ort, an dem die Vergangenheit leise, 
aber unheilvoll bis in die Gegenwart hineinwirkt. 
Gäste: Pavel  Štingl, Dr. Christina Frankenberg (Tschechisches Zentrum Berlin)

Mo., 24.11., 21:15 Kino Arsenal Berlin-Premiere

POUSTEVNA, DAS IST PARADIES!

R: Martin Dušek, Ondrej Provázník Tschechien  2007 73 min 
OmU 
Dolní Poustevna ist ein kleiner Ort nahe der deutsch-tsche-
chischen Grenze. Früher lebten hier wie in anderen Städten 
und Dörfern im Norden Böhmens auch viele Deutsche, nach 

dem Zweiten Weltkrieg musste der überwiegende Teil von ihnen die alte Heimat jedoch verlas-
sen. In den folgenden sechs Jahrzehnten kamen Menschen aus den verschiedensten Ecken der 
Welt nach Dolní Poustevna. In ihrem preisgekrönten Dokumentarfilm stellen die Filmemacher 
die heutigen Bewohner des Ortes vor: Denisa, in Vietnam geboren und vor einigen Jahren nach 
Nordböhmen gekommen, wo ihr Vater einen Kiosk für deutsche Touristen betreibt. Dort ist Vol-
ker regelmäßiger Gast - ein arbeitsloser Deutscher, der in den grenznahen Bordellen die wahre 
Liebe sucht und den Film seinen Titel verliehen hat. Holländer Daan kam mit tschechischer 
Frau und Kindern nach Dolní Poustevna, um ein naturverbundenes Leben zu führen. Bei seinen 
Waldstreifzügen findet er Gegenstände, der früheren Bewohner. Eine von ihnen ist Alžbeta, als 
Elisabeth in Dolní Poustevna geboren, nach dem Krieg dort bleiben konnte und ihr ganzes Le-
ben in einer Fabrik für Kunstblumen gearbeitet hat. Auch wenn sie alle heute in Dolní Poustevna 
wohnen, verbindet sie nicht viel miteinander. Eigentlich sind sie sich fremd geblieben.
Gäste: Martin Dušek, Ondrej Provázník, Dr. Christina Frankenberg (Tschechisches Zentrum 
Berlin)

Di., 25.11., 19:00 ACUD Berlin-Premiere

PEACE, PROPAGANDA, PROMISED LAND

R: Bathsheba Ratzkoff & Sut Jhally, CAN 2007, 52 min, engl. OF
Durch die Stimmen  von Gelehrten, Medienkritikern, 
Friedensaktivisten, religiösen Persönlichkeiten und Nahosten-
Spezialisten analysieren und erklären die Regisseure wie 
von den Medien die israelische Besetzung der West Bank 

und von Gaza verzerrt und die Kolonisierung der besetzten Gebiete mehr defensiv als offensiv 
dargestellt werden. Internationale und USA-Journalisten, teilweise in folge mangelhafter 
Recherche und teilweise in folge von Einschüchterungen, werden zu Komplizen der israelischen 
PR-Strategie, in dem sie mächtig durch ihre Berichterstattung die breite öffentliche Meinung 
bezüglich des Nahost-Konflikts beeinflussen. Der Dokumentarfilm wirft die Frage nach Ethik 
und Rolle des Journalismus und deckt die Beziehung zwischen Medien und Politik auf. 
Gäste: George Mata (Verleiher) / Videokonferenz mit Filmemachern geplant

Sa., 22.11., 16:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

JURUA - HOMBRE DE HIERRO

R: Rodolfo Cesatti, Argentinien 2007, 56 min OmeU
Es ist eine Geschichte über illegal enteignetes Land. Es ist 
die Geschichte eines Versprechens. Anfang der 1990er Jahre 
schenkte das Unternehmen Celulosa Argentina der Natio-
nalen Universität von La Plata tausende Hektar Land. Nur 

was da verschenkt wurde, gehörte gar nicht dem Unternehmen sondern den Mbya Guaraní im 
argentinischen Misiones. Erst im Jahr 2001 verpflichtete sich die Universität von La Plata dieses 
Land den Mbya Guaraní zurück zu geben. Doch darauf warten diese noch heute. Um ihrem 
Anspruch Nachdruck zu verleihen und ihre Rechte einzufordern, machen sich fünf Guarani-
Führer auf eine 1.500 Kilometer lange Reise. Ein Roadmovie.
Anschl. Diskussion

Fr., 21.11., 21:00 ACUD

REEL BAD ARABS – HOW HOLLYWOOD 
VILIFIES A PEOPLE

R: Sut Jhally, Featuring: Jack Shaheen, CAN 2008, 50 min engl. 
OF
Autor und Filmberater Dr. Jack Shaheen untersucht die 
Stereotypen, die im Hollywood-Film das arabische Volk 

verunglimpfen. Araber treten als Schurker, Witzbolde, Banditen oder Terroristen und die Frauen 
als unterwürfige Gespielinnen böser Scheichs auf. Diese Darstellungen haben  dazu beigetragen, 
dass sich solche Vorurteile gegenüber einer Kultur und eines Volkes sich im Kollektivgedächtnis 
eingewurzelt haben und nach dem 9/11 noch stärker zum Vorschein kamen.
Der Film regt ein dringendes Revisionsbedürfnis dieser Hollywood-Karikaturen an, um der 
Diversität und Humanität eines Volkes sowie Realität und Reichtum dessen Geschichte und 
Kultur gerecht zu werden.
Gäste: George Matta (Verleiher), Monika Kadur (Menschenrechtsaktivistin)
Videokonferenz mit Filmemachern geplant
Sa., 22.11., 14:00 Eiszeit Deutschland-Premiere

JERUSALEM IS PROUD TO PRESENT

R: Nitzan Gilady, IL 2007, 82 min, OmeU
Im Sommer 2006 wird zum ersten Mal die „World Pride“, 
die als Höhepunkt die Gay Pride Parade hat, in der politisch 
komplexen Stadt von Jerusalem stattfinden. Die geplante 
Veranstaltung stoßt von Anfang an auf starke Opposition, 

löst homophobe Gefühle aus und trifft auf den Hass jüdischer, muslimischer und christlicher 
Führer sowie auf die Arroganz einiger Politiker. Im „Open House“, das Zentrum der LGBT-
Aktivistengruppen, gingen Bedrohungen nicht nur gegen ihr Recht zu demonstrieren ein... 
Der Regisseur hat Zugang zu den Organisatoren der World Pride sowie zur Opposition. Sein 
Film dokumentiert die immer wieder entfachenden Konflikte zwischen Demokratie und Religi-
on am aufgeheiztesten Schauplatz der Welt.
Gast: Dr. Christian Peters (Hirschfeld-Eddy-Stiftung)

Sa., 22.11., 18:00 Eiszeit Berlin-Premiere

PROMISE TO THE DEAD - THE EXILE JOURNEY 
OF ARIEL DORFMAN

R: Peter Raymont, CDN 2007 91 min, OmeU
Es hätte auch Ariel Dorfmans letzter Tag sein können. Als 
am 11. September 1973 das Militär unter General Pinochet 
putschte, war Schriftsteller Dorfman Berater des chilenischen 

Präsidenten Salvador Allende. Viele wurden an dem Tag und in der Folgezeit ermordet. Auch 
Dorfman verlor Freunde, wurde selbst jedoch nicht gefasst und ging ins Exil. Er gab das Ver-
sprechen ab, die Geschichte der Toten des Putsches und des Leids unter der Pinochet-Diktatur 
zu erzählen. Vor diesem Hintergrund ist sein Werk zu sehen, zu dem auch das Preis gekrönte 
Stück „Der Tod und das Mädchen“, verfilmt von Roman Polanski, gehört. Promise to the Dead 
erkundet Dorfmans Dasein im Exil und führt ihn zurück an die Stätten seines Kampfes in Chile. 
Das Vergangene, die damalige Hoffnung und deren abrupte Zerstörung, werden in Dorfmans 
Reflexionen, seinen Worten und Erinnerungen erlebbar.
Anschl. Diskussion

Fr., 21.11., 19:00 ACUD

WAR MADE EASY - HOW PRESIDENTS & 
PUNDITS KEEP SPINNING US TO DEATH 

R: Loretta Alper & Jeremy Earp, USA 2007, 72 min engl. OF
Ein „brutal überzeugender“, analytischer Exkurs in den 
letzten 50 Jahren der USA-Kriegsgeschichte, von Vietnam bis 
Irak, nach dem Buch des Medienkritikers Norman Solomon, 

erzählt vom Schauspieler, Regisseur und Aktivisten Sean Penn.
Anhand von Archivmaterial beleuchtet der Film die die unkritische Verbreitung vonseiten der 
Medien der kriegswohlwollenden Botschaften der US-Regierung, von Lyndon B. Johnson bis 
George W. Bush. Hervorgehoben werden Parallele zwischen dem Vietnam-Krieg und dem 
Irak-Krieg durch Beispiele der Propaganda und Medienkomplizität. Johnson, Richard Nixon, der 
ehemalige Verteidigungsminister Robert McNamara, dr regierungskritischr Senator Wayne Mor-
se sowie Nachrichtenkorrespondenten Walter Cronkite und Morley Safer kommen zu Wort.
Gäste: George Matta (Verleiher) / Videokonferenz mit Filmemachern geplant

So., 23.11., 16:00 Eiszeit
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